Frühlings-Kammerkonzert bei Mönter: Als Auftakt 

Beethovens Variationen über ein Thema aus Mozarts „Zauberflöte“

Ein Kammerkonzert mit Werken für Klavier und Violoncello der Komponisten Beethoven, Schnittke, Messiaen, Hindemith, Debussy und Brahms bietet das Osterather Kulturzentrum Buch- und Kunstkabinett Mönter Freitag, den 11. Mai. Wieder konnten mit Yegor Dyachkov (Violoncello) und Thomas Palm (Klavier) ausgezeichnete Musiker gewonnen werden. Beginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt kostet im Vorverkauf zehn Euro, an der Abendkasse werden zwölf Euro erhoben.

Das Konzert hat seinen Auftakt mit „12 Variationen für Klavier und Violoncello (1797) über das Thema ,Ein Mädchen oder Weibchen´ aus der Oper: die Zauberflöte von Mozart“ von Ludwig van Beethoven (1770 - 1827). Daran an schließen sich Alfred Schnittkes (1934 - 1998) „Sonate für Violoncello und Klavier (1978)“ und Oliver Messiaens (1908 - 1992) „Louange 
a l´Éternité de Jésus (1941)“ aus „Quatuor pour la Fin du Temps“. Nach der Pause wird das Kammerkonzert fortgesetzt mit der „Sonate für Violoncello solo (1923)“ op. 25, Nr. 3 von Paul Hindemith (1895 - 1963), den „2 Préludes für Klavier solo (1913) von Claude Debussy (1862 - 1918) und Brahms´(1833 - 1897) „Sonate F-Dur für Klavier und Violoncello (1886)“, op. 99.

Yegor Dyachov studierte bei Aleksandr Fedorchenko in Moskau, Yuli Turovsky in Montréal und Boris Pergamenschikow in Köln. Als er 1997 den Wettbewerb „Oxford International Competition“ gewann, hatte dies Einladungen zu CD-Einspielungen für renommierte Labels zur Folge. Im Jahr 2000 wurde Yegor Dyachkov zu Kanadas „Künstler des Jahres“ ernannt und mit dem „Young Canadian Musician Award“ ausgezeichnet. Als Cellist, Kammermusiker sowie angesehener Orchester-Solocellist trat Dyachkov in Europa, Südamerika, Asien, Kanada und den USA auf. Er war Gast großer Festivals (Évian, Kronberg, Tanglewood und Vancouver) sowie bekannter Ensembles wie dem Orchestre Symphonique de Montréal, dem Toronto Symphony Orchestra, dem Königlich  Philharmonischen Orchester Flandern, dem Nouvel Ensemble Moderne und dem Genfer Kammerorchester. Dyachkov brachte ihm gewidmete Werke bekannter Komponisten wie Jacques Hétu, Michael Oesterle sowie des kürzlich verstorbenen André Prevost zur Uraufführung. Yo-Yo Ma und Sony Music luden ihn zur Teilnahme an ihrem Seidenstrassen-Projekt ein. Yegor Dyachkov unterrichtet und lebt in Kanada.

Thomas Palm ist in Aachen geboren und gilt heute als einer der gefragtesten Lied-Begleiter und Kammermusiker seiner Generation. Sein Debut als Solist hatte er mit Poulencs Klavierkonzert in der Kölner Philharmonie. Bereits während seines Studium in Köln war er Klavierpartner und Assistent in der Liedklasse Dietrich Fischer-Dieskaus und wurde vom Deutschen Musikrat für die Bundesauswahl „Konzerte junger Künstler“ ausgesucht. Palm spielte über 20 CD´s ein und wirkte bei über 100 Rundfunkaufnahmen mit. Regelmäßige Konzertreisen sowie Einladungen zu Meisterkursen und Gastprofessuren führen ihn in alle europäischen Länder sowie nach Brasilien, Japan und Korea. An der Düsseldorfer Robert-Schumann-Hochschule leitet Palm eine Klavierklasse. Beim Schumann-Fest 2006 begleitete er Ingrid Schmithüsen bei  Liedzyklen zum Thema Wald und Nacht. 
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